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vergleichen (ESA)
Name: Date:

  Info

Wenn du Texte bzw. Materialien vergleichen sollst, bedeutet das, sowohl die Gemein-
samkeiten als auch die Unterschiede herauszuarbeiten. In der Regel sind die Unter-
schiede zwischen den Texten wichtiger. Sie zeigen die Besonderheiten der Texte, also 
welche inhaltliche Ausrichtung der Text hat.

In diesem Arbeitsblatt erarbeitest du in drei Schritten, wie du Textaussagen vergleichen 
kannst.

1. Schritt: Aufgabenstellung

Lies dir die Aufgabenstellung durch und entscheide, worauf du dich beim Lesen und 
Vergleichen fokussieren sollst.

  Arbeitsauftrag

Bevor du die Texte liest, befasst du dich mit der Aufgabenstellung. Arbeite aus der Aufgabenstellung 
heraus, auf welche Aspekte du beim Lesen der Texte achten solltest.

Vergleiche die gegebenen Texte im Hinblick darauf, welche Argumente für und gegen ein Werbe-
verbot für Süßigkeiten sprechen. Belege deine Ausführungen am Text.
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  Arbeitsauftrag

Du /ndest hier zwei Texte, die Unterschiede undGoder Pemeinsamkeiten zu einem Thema beinhalten. 
Lies dir beide Texte gut durch und bearbeite im Anschluss die einzelnen Schritte, um dich mit diesem 
üräfungsformat vertraut zu machen.

1. Cem Özdemirs Verbot von Süßigkeiten-Werbung: Die schönste 
Versuchung ist lila
BundesernChrungsminister Öem özdemir mßchte die Werbung fär SäKigkeiten und andere ungesunde 
Snacks, die speziell auf Einder abzielt, weitgehend verbieten. Dieser VorstoK soll Einder vor den negativ-
en jinÄässen solcher Werbung schätzen und ihre Pesundheit fßrdern. Eritiker argumentieren Hedoch, 
dass Werbung ein Teil der popkulturellen jrziehung ist und Einder lernen sollten, mit Versuchungen 
umzugehen. 
Das geplante Verbot kßnnte das jnde einer Jra der popkulturellen SäKigkeiten-Werbung bedeuten. 
Besonders die nostalgischen Marken wie Milka oder Faribo, die mit ihren ikonischen Werbespots äber 
yahrzehnte hinweg ein fester Bestandteil des Qernsehens waren, wCren betroOen. js wird befärchtet, 
dass Einder dadurch nicht lernen, wie man Versuchungen widersteht, sondern dass sie einfach weniger 
mit solchen Versuchungen konfrontiert werden.
jin weiterer Eritikpunkt ist, dass die Verantwortung fär eine gesunde jrnChrung nicht allein bei der 
Werbung liegt, sondern auch bei den jltern und dem Bildungss?stem. Einder sollten in der Schule und 
zuhause lernen, was gesunde jrnChrung bedeutet und wie man ausgewogene jntscheidungen triOt. 
Das Verbot kßnnte dazu fähren, dass die SäKigkeiten-Industrie neue Wege /ndet, ihre ürodukte zu 
vermarkten, die mßglicherweise weniger reguliert und äberwacht werden.
özdemirs ülan, die Werbung fär ungesunde Lebensmittel zu verbieten, ist ein Schritt in Richtung eines 
gesänderen Lebensstils fär Einder. Doch es bleibt abzuwarten, ob dies tatsCchlich zu einer Verbesserung 
der jssgewohnheiten fährt oder ob die SäKigkeiten-Industrie andere Wege /ndet, ihre ürodukte an 
Hunge Eonsumenten zu bringen. Letztendlich liegt die Verantwortung auch bei den jltern, ihren Eindern 
beizubringen, wie man Versuchungen widersteht und gesunde jntscheidungen triOt.
Zuelle: Der Spiegel

2. Ein Werbeverbot für Snacks verfehlt das Ziel
Einder essen zu viel Qettiges, SäKes und Salziges. Öem özdemir will Werbung dafär verbieten. Dabei 
sollte er woanders ansetzen.
Elar, man kann Werbung fär SäKigkeiten oder Öhips verbieten, die sich speziell an Einder richtet. (der 
solche Werbung im Umkreis von SpielplCtzen oder Schulen untersagen. So plant es Öem özdemir, der 
Landwirtschafts- und jrnChrungsminister. Die Qrage ist allerdings, ob Einder dadurch auch nur eine 



Öhipstäte oder eine Tafel Schokolade weniger essen. Werden sie stattdessen känftig zum Apfel greifen, 
oder mit Lust ins Vollkornbrot mit QrischkCse und Purke beiKen) Wahrscheinlich nicht.
Das eigentliche üroblem liegt tiefer und betriOt die gesamte jrnChrungsweise und Lebensstil der Einder. 
js geht nicht nur darum, die Werbung zu verbieten. Einder mässen lernen, gesunde jntscheidungen zu 
treOen und sich bewusst zu ernChren. jin Werbeverbot allein wird dieses Xiel nicht erreichen. js bedarf 
einer umfassenden Bildung und AufklCrung äber gesunde jrnChrung, sowohl in der Schule als auch zu 
Fause.
jin weiteres Argument gegen das Werbeverbot ist, dass Einder durch andere Medien und jinÄässe 
weiterhin mit ungesunden Lebensmitteln konfrontiert werden. InÄuencer, soziale Medien und das 
Internet sind mCchtige Werkzeuge, die die jssgewohnheiten der Einder beeinÄussen kßnnen. jin Verbot 
von Qernsehwerbung allein wird nicht ausreichen, um diesen jinÄuss zu minimieren.
Statt sich nur auf die Werbung zu konzentrieren, sollte die Regierung MaKnahmen ergreifen, um die 
gesamte jrnChrungsweise der Einder zu verbessern. Dazu gehßren ürogramme zur Qßrderung von 
Bewegung und Sport, gesunde Schulmahlzeiten und AufklCrungskampagnen, die sich an jltern und 
Einder richten. Nur durch eine ganzheitliche Ferangehensweise kann das üroblem der ungesunden 
jrnChrung bei Eindern eOektiv angegangen werden.
özdemirs ülan, die Werbung fär ungesunde Lebensmittel zu verbieten, ist zwar gut gemeint, aber er 
greift zu kurz. js braucht umfassendere MaKnahmen, um wirklich einen Unterschied zu machen.
Zuelle: Säddeutsche Xeitung
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2. Schritt: Tabelle

Lege eine zweispaltige Tabelle an und notiere äber Heder Spalte den Aspekt, auf den du 
bei dem Vergleich achten sollst Yz. B. VorteilGNachteil von ...1

3. Schritt: Begründungen

Lies beide Texte noch einmal durch. Suche in den Texten nach Begrändungen fär beide 
üositionen. Trage diese in die passenden Spalten der Tabelle ein. Notiere auch die Xeile-
nangabeGAbsatzangabe. Pib den Spalten auch passende Bezeichnungen, z.B. Prände fär 
=2 bzw. Prände gegen =2.

A. B.
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  Arbeitsauftrag

yetzt hast du alle wichtigen Informationen aus den Texten herausgearbeitet und kannst die üräfungsauf-
gabe beantworten. Der untenstehende Merkkasten kann dir helfen deinen Schreibprozess zu strukturi-
eren.

Vergleiche die gegebenen Texte im Hinblick darauf, welche Argumente für und gegen ein Werbe-
verbot für Süßigkeiten sprechen. Belege deine Ausführungen am Text.



  Merkkasten
". Gemeinsamkeiten 3 Schreibe auf, welche Jhnlichkeiten YThema, Meinungen etc.1 

die Texte aufweisen. Fier reichen in der Regel ein oder zwei SCtze. Beispiel: In beiden 
Texten geht es um das Thema....

H. Unterschiede = Pehe auf grundlegende Unterschiede zwischen den Texten ein. 
Dabei geht es besonders um die Meinungen oder Aussagen innerhalb der Texte. 
Begrände die Unterschiede auch am Text. Beispiel: IIn Text " wird vorrangig der 
Sinn von =2 betont, wChrend Text H das üroblem im Umgang mit =2 fokussiert.I

J. Ergebnis: js ist sinnvoll den Vergleich abzuschlieKen, indem du deine jrgebnisse 
kurz zusammenfasst. Schreibe ein bis zwei SCtze.


